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Ciscnbahnzzabrplånc 

Nach onn- sie-L 

Ro. 44 Pass. war-Woch« :gs) 2130 Abdg 
Na. 42 « (täglich) k« 45 Moka 
»Non Erachtmur Wachen zzw 40 Ade 
Ro. 46 « (tägtich) ..... n) Morg 
Ro. do nägkiw ..... zxzo 

Nach dem usesien 
Ro. 45 ka t(töglich) ........ As 50Mokg 
No. 43 a.s mur Ist-geman l 56 Blde 
Ro. 47 Fra t(nur Wo entag5) 5 05 « 

Ro. 41 Bass. (täglich) ........ 8: 46 
No OFL (tgl ausg Montaq) Z 50Morg 

No. 46 hält in Aurora Umk, Sen-ar- 
nnd Lincoln. 

No. bohält in jeder Station öftlich oox 

Untera. 
No 45 und 49 halten nirgends östlich Um 

Ravenna 
No.4lfäh1tdutch bis Billingsz und macht 

direkten Anschluß an die stortyekn Bach 
nach allen Punkten cn Montana nnd an der 
paeisifchen Küste. Hält nicht anchen Granr 
Island und :.Kavenna 

No. 42 Bestibuled Erpteß täglich,Li11c01n 
Omaha Sc. Joseph Kansas-Cum St. Loukg 
Chicago, Denoer und Punkten Oft West nnd 
süd- T.0.0 Sonn-r- 

Agent 

UMCN Mclflc RAlUWAD co. 

Die »Am-net Rotte « 

Bahnhof, Locust G Front Straße, 
Grand Island. Telephon Iso. 

Nach dem Osten. 
Ank. 3205 Nachm. As T Fast Mmä Z äusg 3x10sJeachm. 

« )« nk. ll:25 Vorm. No- M 
C abz. nxxio Botm. 

Is- i- spie-m Spi-- THE-C ngxg 
An :2:2t)Nach1n. Ro« o« LRCL ; Abg. 12:z-3 Icachm 

No. s« OAbg 5100 Morg. 
Grund Island Lokal ( 
Ro. 22 Schnellzracht Ank. 8:50 Nachm. 

Abg. s :00 Nachm. 
No. 244 Locat Fracht, Z Abg. 1120 Nachm. 

Nach dem Westen. 
No. 1 ovale-nd Limst Eiss- iZ JZZ JZZJZI 
No 101 F Ant 1 :20 Jeachmj 

L Jbg.1 85 Iiachm 
Ro. 8 Fast Mail, Ant. 8 :4() Abends 

Abg. 8 :50 Abenka 

No. Z, Dem-et Spl. 
No. 7v 

ZAntc 3250 Morg. 
Abg 4:00 Morg 

Grund Island Lokal Z AI1L.10:00 Abt-»Z. 
YOU-Schnell Fracht, Ank. 5:.'30 Morg. 

Abg. 7:20 Nara 
Jco. 23, Lokal Fracht Ank. 11.30 Vierg. 
I Täglict ausgenommen Sonntags die 

übrigen täglich. 
Speif wagen an allen durchgehende-I Zü: 

gen. Durchlaufende Wagen, kein Wagen- 
wechfei. Bellets verkauft und kaäa entge 

Jugenommennach allen Plätzen m den 
er Staaten und Canadm 

W. H- Louckz Agetu 

cum-» «- Repapuequ Vaney 
Eisenbahn. 

Bahnhoi. rauft E From. Telephon 130 
Ro. 83 Abgang .............. 7::z0 Morg 
Ro. 81 Abgang ............. 1:30 jtachkn 
No 82 Ankunft ............ 10t 45 Mocg 
No· 84 Anfaan ............. 8. 00 Abhi- 

(Die Züge laufen nur WochentaggJ 

WLIWUWW 
4. Maii « Erpkeß, Abg... 7 :10 Mo: 

Ro. s, WILL IErpkesh Ank. 8125 Abdr- 
RQSJ tägltzäkt .......... 9:15 Abd 
Ro. l, tä li .......... 9:00 Mor 
Rats nknnft,n ........... 6 :00 Ava 
Ro· w, Abgangiy ........... 7 sollte-o 

No. 15 nnd Staufen nicht Somit sag 
Ro. ( hat Anschluß in zyaikfielufüe Punkxs 

an der Kansas City ös Omaba Ry.Stuh1 
vagen allen Zügen. Puuman Palast Schla- 
Ia en an Rachtzügem Tickets und Gepäck 
bei kdetnng nach allen sanften der Ber- 
Staaten und Canada 

O- d. sprich Agent 

Beile-Izu Emiqe »Sei-sonnt axq Hm- oon T-. 
ptkctx:csficm m me km cum-, um mit) m m 

kek Shtn uns umliegenden Routine-; --.1 mnrelsxn 

Willeni,1öbrltch Höll z« bemdluh vei wohenmjsr N 

Halm-H Angenehm-e Bmchqugunq met ung--1u.k,.n1· 
OII G le otheka Bei-senken qemeciszlx cchlmi 
felbåadtesxkteg CLouvetk am sue-merke des. :. U 

Wams-) Carroa Wutde Läyxkqa 28 

w. n. nun-T, 

Kechksdmwalb 
Miiirt in allen Gerichte-. THIS 

Collekftionen eine Speziali- 
töt. 

Ofsice 121 W. sie Str» Grund Island, Nel- 

MUTINSMIMI ssi O 
Mk Ists-s 

doppelt gold- 
olamku Uhr 
Dur-trug »d. ov 

senessnfervcatk 
Poles-u Haus«-: 
whe- und Ziel 
len, schöne Gru 
our Im echte- 
I·a-s-»1- Nkkl 

V Jst-e Immity am eine M Uhr ansichqu wird C 
D. D. Im Etat-kauderw-Pkunleqmm ausqesaaw 
sent sie angegeben bezahlt tgcm III-AS und Etwas-to- 
itet. tust ktnmsin auf Insekt sont-L Z Ihrem oh Den 
oder dase. text Eine elegusm vlbplquim Kein- 
Iess IN - I bei Bestellung gsichs ( wes-dem me d- 
Mles Ists IM- Emeiztvftea Bimllt herum-a Ins s- 

et Its- I s steig »I. Bot-m as- aasekea freien 
MI. il Mucfachesststqlog, enthalte-u- un 

M. Missochtsgeicheath Royal Berg-si- Dense- 
ts st» Messe-I 10 

SEND ONE DOLLARS 
Oat this ad. oat and send to ub and 
we will aeod you this iMdl okaiik 
ACME *00-1 b. FLAT Ml It .9 WALK by 
freight, C. O. D., subject to exami 
nation; you can examine it at your 
freight depot and if found perfectly 
satisfactory .exact ly as represented, 
and equal to scales that retail at 
•216 'JO, pay the railro»4 agrul oar special 
prler, *7.75, !••§ U»# #1.00, or 
40.75 and Freight charges. The 
shTupiag weight is I’m lbs. and the 
freight will average 75c for each 609 
miles and «*•* fuaraatc* safe Ariitory. 
TUK ALMS for f«^ 
iara, auirr o« 

•irrHoMfUtbc 

SCALf 
A Wa D 

* 4 
gU*r*nt«tMf id O 
mn and will 

»»iu wviKii >w an. uy using wrijcuie iutuibuou. 

Brass beam wetgn* .0 lbs., has M<«*esa’ Bests si idloe Febe. 
Platform Is I6jk» inches, renting on adjustable chill 
bearings, has Deaton steel pivots, most sensitive, 
accurate and durable scale made, mounted on four 
large wheels; they are nicely painted and ornamented 
and beautifully finished throughout. Every farmer 
will save twice the coat In one season by weighing the 
grain he sells and buy* OitDKK if OBCB before the 
price I s advanced. Catalogue of s aal«B free for the ass* 
lug. Address Sears. Roebuck A Co. fine.)Chicago.III. 1 
v Osar** IwtsitiCa ere tharuagfai? reliable. —Kilter.> 
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f Die etcte Besteigen I dccs Acon-ensu- 
; Der auSI ·.l,rliche Bericht über die erste 
Besteigung des Maul-Hauen des höchsten 
lBetges AineritI15, die vor fast drei Jah- 
»ren großes Aussehen erregte, wird soeben 
in London veröffentlicht. Die Helden- 
that wurde ders- Jurbriggem dem Füh- 
rer der Expebgn iI E. A Fipgeralds, 
vollbracht. Dieser ersten Besteigung 
folgte sofort eine zweite von Stuart 
Vines, einem Begleiter Fiygeralds. 
Ter Leptere bat eI Inebr als einmal der- 

fncht, auch felbst den Gipfel des Acon- 
cagua zu erreichen, er wurde aber jedes- 
mal durch die Berglranlheit und allge- 
meine Erschöpfung gezwungen, zurück- 
zukehren, als er etwa 3000 Fuß vom 

Gipfel entfernt war. Der ausführliche- 
Vericht über die Besteigung, der jetzt 
veröffentlicht wird, gibt eine anschau-: 
liche Geschichte der Leiden, aber auchI 
des Muthes und des glänzenden Er- 
folges der vaednion Ter Acon icagua 
ist 22, 780 Fuß hoch, er liegt bekanntlich 
in Argentiniem nicht weit von vers 
chilenischen Grenze Vor der Anluustz 
von Fisgeralds E xvedition hatte derj 
deutsche Athletentlub m Santiago Vor- 
bereitungen zu einer Besteigung, die im 
Jahre 1898 versucht werden sollte, ge- 
troffen. Aber die Ankunft der englischen 
Bergsteiger trieb den deutschen Klub an. 
den Versuch sogleich zu unternehmen, so 
daß beide Gesellschaften gleichzeitig den 
Berg bestiegen. Der Klub gab aber in 
der höhe von 20,000 Fuß den Versuch 
auf. Als besonders gefährlich und 
schlimmer als die Berglrantbeit erwies 
sich sitt die Theilnehmer der Expedition 
das Erfrieren der Füße. Der Führer 
Zurbriggeu wurde davon besonders 
schwer betroffen; er wurde völlig un- 

fähig, weiterzugeben. Man zog ihm die 
Stiefel aus und begann, seine Füße mit 
Schnee und Brandv zu reiben. Die 
Blutcirlulatibn hatte aufgehört und er 

fühlte nichts-. Schließlich wurde er blaß 
und empfand allmälig einen Schmerz, 
der sich in demselben Maße steigerte, 
wie das Leben in die erfroreuen Glieder 
zurückkehrte. Er schrie und bat, man 

solle aufhören, man hielt ihn aber fest 
und rieb weiter; als er im Zelt schla- 
fen wollte, erlaubte man ihm natürlich 
auch das nicht und fuhr mitdem Reihen 
fort, obgleich er seine Peiniaer ver- 

fluchte.——liines der besten Kapitel des 
mit Karten, Zeichnuugen und einem 
Panorama auggestatteten Buches ist die 
Schilderung, die Stuart Vines von 
dem mächtigen Eindruck, den er aui 
dem Gipfel es Acoueagua empfangen 
hat, entwitst. Er stand auseinem Fleck, 
von dem er einen Blick über 80,000 
uuaoratmeuen Gebirge, Meer und 
Land hatte. Er schreibt: Keine Feder 
kann den Blick auf der chileniichen Seite 
schildern. Jch sah am großen tåtrat ent- 
lang, hinter dem westlichen Gipfel des 
Berges zur rechten und linken Seite, 
über Ketten von ichtoindelerreaender 
Höhe hin, die sich der Küste naherten, 
wo, 100 Meilen entfernt, die blaue 
Fläche des Stillen Ozeans in der Abend- 
sonne glitzertr. Weit gegen Suden und 
Norden erstreckte sich die unendliche, 
blaue Linie. Die Sonne stand niedrig 
am Horizont nnd war mit einem blut- 
rothen Schein übergossen. Alles schien 
so nah, daß ich kaum die ungeheuere 
Entfernung, die mich davon trennte, 
begreifen konntr.—Tic Sonne-, ein 
großer Ball rothgliihenden Feuers ani 

wolkenloien Himmel, tauchte in den 
Ozean, sank schnell hinunter und ent- 
schwand dem Blick. Noch einmal ergoß 
sie einen Schein von überirdischer 
Schönheit über Land nnd Meer in einer 
Reihe mächtiger wechselnder Farben. 
Die zweite Wasserilarhe bildete mit dem 
Himmel einen einzigen feurig glänzen- 
den Schein· Tas Noth am Himmel 
blieb, während das Wasser allmälig 
purpurfarben und dann blau wurde. 
Trogdem ward es nicht dunkel, denn 
nach dem Untergang der Sonne glänzte 
der ausgehende Mond mit wundervoller 
Klarheit am Firinatuent, nnd über- 
sluthete Alles mit seinem silbernen 
Licht.—-Auf dein litipsel hinterließ 
Vinei sür den nach ihm Kommenden 
seine Karte, Cisuictel nnd Thermometer 
in einer Schachtel. Die Expedition 
unternahm daraus ihren Abstieg und 
stellte in den umliegenden Tbälern er- 

gebnißreiche Forschungen an. 

Politik und Me. In England 
hastet das politische Wahlrecht bekannt- 
lich am Hause, nicht an der Person: 
Nur ein Haueinbaber besitzt Stimm- 
recht, und sur die Kotniuunalwablen 
lönnen es auch die Frauen ausüben. 
Jn dem Stadtchen Hartlepoit lam es 
darob zum Konflikt ziviichen einem jun- 
gen Ehemanne und seiner besseren 
Hälfte, zu dessen Austragnng das zart- 
liche, liebende Paar das Gericht anrief- 
Ter Mann war llnivniit, vie Frau 
liberal: Also imiiberbiuellmre politische 
Gegnerschaft, und jeder Theil wünschte 
das Stimmrecht zu Gunsten seiner Var- 
tei auszuüben. Die politische Gattin 
erklärte, das Hans gevore ihr, Mann- 
chen wohne erst seit Juni darin, seit 
dein Tage ihrer Don-»ein Sie bezahle 
die Steuern aus ihrem Privatvermögen, 
und demzufolge gebiilire ihr das Stimm- 
recht. Sie verweigeee es ihrem Manne, 
weil er ein Konservativer sei-wenn er 

u den Liberalen übergehen wollte, ware sie bereit, es ilnn zu laiseu. Aber der 
Galle erwies sich als Mann von echter 
politischer Ueber-zeugnng, er verweigerte 
die Fahnenslucht, und so wurde er uonl 

Richter abgewiesen und das Stimmrecht 
der Frau zugesprochen 

Das Bestehlen von Gräbern 
qilt in China als das einzige Verbre- 
chen, fiir das der Dieb, wenn er dabei 
nderrascht wird, von Jedermann ani 
der stelle Wt werden darl. 

— 

Das Freiheit«-lieb m sure-. 
UiiederdeIIiIchJ 

Die wsitsrkleur mu ous dies-bun- las-C 
Di ways wee o’ek Traun-ask 
En wee di Gotj ferneren hand. 
Wut dick weer net-t- wil hale 
Wsci book ums in oas holder las-. 
Tmnsvaslscs rrijlieidsvlak. 
Oa- vijsnrie is woggevlnk; 
Nov Minist- blijksk das. 

Veul stokmp bist jij dem-gestatt-« 
Mat- ons was jou golwm 
By non di stukm is Werkes-kam 
Wijk ons Isnoit use-» san Lon- 
Bestortml dom- lcnsimz Leieuw en BIIQ 
TVMU jjj suec-cis 0’(-I« hol kop. 
Un tot bul spijt anskou hol dir. 
Otto hijs Joo hager op! 

Wui hoog uou in oas holder tax, 
Traum-nasse- Nähe-sägva 
Ons vijkmde is weggovluz 
Ou- blink ’n blijek das. 
qui booe nou o’ek ons flieh-st- land. 
Wass. first-klein« vqn Trunk-sann 
Du wen tli God fest-getan kamt 
Wut jou ooit neek wil hat-II 

(Hochdeuttsch.) 
Und wieder ob dem Vaterland 

Das beil’qe Banner schwebt-; 
Und weis der gottvergessnen Hemd, : 

Die frech noch ihm sich hebtl fx Nnn flattre hoch zum Himmetszelt, 
Der Feind entfloh zu Thal. 

Heil RottpWeißsBlau im grünen Fekd 
Ireibanner von Tronevoolt 

Ja schweren thheu oft erprobt, 
Bewochtest du Uns treu. 

Nun auch der Sturm vorbeigetoht, 
Geloben wir auf's New- 

Db Löwe, Lasset oder Brik 
Mit gierem Hohn dir droht, 

Du wehft uns ftolter nat beim Ritt 
Boten in Kampf and Dad. 

Drum flottre hoch trn Sonneubroad. 
keibouner von TranspooL 
l Noth-Weiß-Blan am grünen Rand 

Bom Drache-them zum Baolt 
Der Feind entfloh-tm Freiheitslicht 

Das heit’ge Vxerforb weht, 
Und wes-' dem gottverlasfnen Wicht, 

Der-s uns noch einmal ichmähtt 
1 
( 

Der merkwürdige Latein-wurm- 
der auf den Somoa-, Buis und Gilberts 
Jnseln vortontmt, erregt sortgefept das 
größte Jnteresse der Naturforscher. Er 
lebt nach den Beobachtungen von B. 
Friedlander gewöhnlich in den Korallen- 
riffen, aus denen der genannte Forscher 
ihn an verschiedenen Stellen heraus- 
meißeln ließ. Wie sich ergeben bat, ist 
der Palolo das zu besonderen Fort- 
pflanzungitördern umgewandelte Hin- 
terende einer zu den Regenwürmern ge- 
hörigen Thiersorni, die auch physiolo- 
gisch von eigenthiimlichem Interesse ist. 
Was aber am meisten ausfallend er- 

scheint und bislieute durchaus-roch keine 
Erklärung findet, iit der Umstand, daß 
der Palolo mit größter Regelmäßigleit 
beim Eintritt des letzten Mondviertels 
im Oktober nnd November auftritt. 
Diese Regelmaszigteit ist so groß, dasz 
selbst in einem Eimer Seewasser, wel- 
ches palolobaltige Korallenstdcke enthalt, 
die Wurmenden pünttlich am Tage des 
letzten Mondviertelg austreten. Zur 
Zeit des legterem in den Monaten Otto- 
ber und November, zeigt sich der Palolo 
in so ungeheuren Mengen, daß die Ein-» 
gebotenen der Sonioaanseln in zahl- 
reichen Booten auf den Fang des Pa- 
lolo ausgeben, der bei ibnen als Nah- 
rungsmittel nicht unbeliebt ist. Ver- 
geblich bat man sich bis fest nach einer 
Erklärung iiir dieses Auftreten an 

einem ganz bestimmten Tage, der Jahr 
fiir Jahr mit der Monddhase wechselt, 
umgesehen. Tie ansangliche Meinung, 
daß die vomMonde verursachte-Fluch oder 
Ebbe des Meeres oder die in diesem 
Zusammenhange veranlaßte Aenderung 
der Beleuchtung und Erwärmung der 
unter der Wasserslache befindlichen Ko- 
rallenstacke die Erscheinung hervor- 
rufen, ist unhaltbar, da sich legtere 
auch bei Korallenstöcten zeigt, die sich 
in einem Eimer Wasser befinden. Nach 
den Untersuchungen von Anbenius übt 
der Mond einen, übrigens sehr gerin- 
gen Einfluß auf die Veränderung der 
Luftelettrizitåit aus. Friedlander glaubt 
nun, in diesem Umstande eine Erklä- 
rung für das Auftreten deg Palolo 
gleichzeitig mit einer bestimmten Mond- 
vhase zu finden, eine Mutbmaszung, 
die gerade recht zeigt, daß wir von der 
wahren Ursache der Erscheinung nichts 
Nabereg wissen. 

WarumdagBüeble g’weint 
hat. Aus Friedrichghafen wird be- 
richtet: König Wilhelm von Wurtteini 
betg hatte unlangft feine Residenz in'- 
Schloß Friedrichs-haer verlegt. Auf 
seinen Spaziergangen begleiteten ihn 
zwei hübsche weiße Spitze. Eines Tages 
ging der König mit seiner Gemahlin 
und deren Dofdanie durch die Straßen 
der Stadt und die Spitze tummelten 
sich lebhaft um die Herrschaften Da 
gewahrte die Konigin aui der Straße 
einen weinenden Knaben. Mit landes- 
tnütterlichem Wohlwollen fragte sie den 
Knaben: »Bubchen warum weinftl Du?« FieineAntwory heftiges Schlischl 
sen. Die Hofdame legte sich in S Mittel 
nnd fragte gleichfalls den Knaben: 
uKleiner-, warum weinst Du? Weißt 
DU, die Königin fragt Dich, da muß 
man hübsch folgfam fein und Antwort 
gebenl« Aberinals heftiges Weinen 
und keine Antwort- Nun will der Kös 
nig selbst feine Kunst versuchen nnd 
wendet sieh an den Knaben Init der 
Frage: »Büeble, warum heulscht?« 
Jest faßte sich der Knabe ein Herz und 
plagt heraus: .Deine Sanfpitzer hent 
mir meine Dose verrisfal«—Hieranf 
große Deiterteit beim Königs-dann 
Sicherlich ift dem Knaben reicher ist- 
faß geworden. 

! 
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Die größten Notheisencrzi 
lager in der Welt weist hartville, 
Wh» auf. Jm Hinblick auf die rasche 
Entwickelung und Erschließnng jener 
La er prophezeien Blatterin Wyoming« 

Dartville noch ein zweites Pitts 
burg werde. 

PIW 

PROka 

Miichtet Dincteisl Eo. non 

wär ah des Jole 1899 iweritanne un 

ich bin ah froh derior. Worum, des 

weeß ich seltvett net recht un mer tegt 
ah, es tömt nie ebbes Bessers hinne- 
noh. Cz werd wol oh io sein nn die 
arme Leit werte ah im neie Johr wieder 
schaffe mi fe, wann se esse weile. Grad 
drum hin ich froh, daß enmt wieder so 
viel gemacht is. Weil, es mag sei, wie’S 
will, ich winfch Jedeteens viel Glück 
sum neie Johr. Seil is io v’r Gebrauch 

Wann ich im alte Johr ebbes Naht 
hab, wo ich besser des Maul g’halte 
hät, dann nenim ich iell all zutick. Jch 
hab iee Speit gege Niemand un ich will 
oh net winsche, daß Ebber mir speitvoll 
is. T’r deitich Oannes hot met d': 
qnnet Tag v:tgeichiniffe, daß ich schnn 
en bnnr Moi gebiedigt hät wie en 

Patren Nun ich tnecht’s verstanne 
howe, daß ich ten biiiei besser bin, wie 
ich sei int. tssks is eine en hattet Achill-, 
alfort fo zn schrein-en Laß es nlle Leit 
subt. Jch glnhb, ich binwiek emol so zu 
ichteiwe, wie die Reitiiigikstjtepckters: 
so torzeNiihsåslsjoiiivsz—enIhnn enioi 
for Abwechsliiiq. To isJ ior en Sinkt 
en Enmpch 

Tem alte Tichch hni mn Giniichdng 
cwed ebbet weile in ici Zchinnhihisne 
einbreche, sei die Vmwericht w hete. 
Zum llnglict icr den Tieh nsnr own- 
em Tichgh sei Bnllhnnd nm d’r Etsch 
Mer weeiz net iecht, was-L alt geheimsent 
is, awek d’r Tichvh sent, sei Hund ljat 
en ganzer Hei-schonen heeinnetsrocht nn 

d’r techtnioizin Exiner innixt jnichi 
tumme, wann et die Flictlavpe how-: 
walt. 

Wann se unser Schulmcciithrr recht 
bees mache welle. rann brauche znfcht 
zn ihm zu sage: »Kann-in !« un er 

werd roll) var Zorn Zell isJ dem-weg 
getinnnie: Dr annci Eamichdag hol 
er all die Monoiinilcrnis; k;cwaticht, nn 

uf eemol ruft er iriin Nachher, er hat 
en neier Floinelit entdeckt Dr Nachher 
is lunnne im d’r Ectjnlmceichtkr liot 
ihn horch so Rohr mit lsltnicr Drei gucle 
lasse· Segl er: »Nun jnscht grad in 
dere Lein, jnlcht nnnig em Parlichedacli 
grad newig em mittlere Poichte dorch.« 
D’t Nachher guckt en Weil un iegt dann 
zum Schulmeeichter: »Nicht du en 

Fuhl oder witt eener ais-J mir mache-« 
—.Wag meenscth seat d’r Schill- 
meeichler.——..Wa5 ich inten? Jch meen, 
daß en Katzeichivanz teciiamcln is! To 
howe uf ein Tuch holst niei aller 
Tommy !«—-D’r Schnimerichler ljaizt ec- 

wie Wildseier, daß iei Sterlieguckerei 
bekannt worre ig. 

Unser penninlviiniiche Baute ien 
iunscht all ichafiige Leit, awer drin-e in 
Nordamvten get-MS en Kerl, der iott 
mal gellopvt werte. Er hat an iei arme 

Froh en Trick gespielt, vaßeriich ichitme 
solt. D’r Dorn Telv liot es io verzahlh 
Letichte Herdicht is a’r Bauer aus«-ji Feld 
naus for Grnnobiere auszumache. CI 
war ihm awer icheint’o zu bucklige 
Crwet un er is bald heem lumme, is in 
die Kich nei un hol en Handvoll dreckige- 
Benze nn Finfienlfliaer gewieie un sei- 
ner Froh geschl: »Ich hab inei Dag- 
lohn gemacht, gncl, des hab ich ini 
Grundbiereield gefnnnr. Oeit werd net 

meh g’ichasst.« Er bot iich ah werllich 
un chr gelegt nn geichnarcht bis 
cmds. Wie er nigewacht is un zum 
Fenichlet rang-guckt not, is er schier ver- 

blast vor Lache, wie er sieht, daß sei 
Froh schier all vie Grundbiere ausge- 
macht hat« Des Lache is ihm awer ver- 

ange. wie sei Alte in's- Hauslnmme 
s. Wie ich lieeh liot er ihr en neier 

Bonnet iahfe milie for wieder gut Wet- 
ter zu mache nn lell war ichuhk billig 
genug for io en aller Sardihn. 

To en Meil un en halb vun inir 
wohne zwee alte Mad. Wann ich julcht 
net bang war-, onna bät ich ie aliemol 
b’lnche. Jch wett, selle lennte inir biilln 
Sticler verzålile, was ia in d’r Gegend 
hämme. Well, ich will mol Kurnich 
uspiekr. D’rHanSjoi-g. 

Nach 15 Jahren zufällig 
wiedergesehen lmben lich llrrzlictz 
zwei Bruder bei Pliilndklpbicn Der 
notwegische Tmnpier »Unt« fuhr an 

einem Vorsnittage den Delutvarefluß 
binaui. Der Zolllnller .Wufbington« 
legte on seiner Seite an, als im selben 
Augenblicke auch der Danipfer »Fondn" 
bei dein ;Z.:!llttiler nnhielt. Die bei- 
den Kapimne der Dampfe-r titulierten 
sich gegenseitig nnd standen im nächsten 
Augenblicke neben einander-. Si: waren 
Brüder nnd ballen sich ieit 15 Jahren 
nicht mehr gesehen. Während sie sich 
un den Händen gefale hielten, blickte 
Jeder angelegenllichsl auf die Schiffs- 
planlem um dem Anderen die Thrånen 
in seinen Augen zu verbergen. 
—- »Es Os-— 
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wird durch Harnizåure im Blute erzeugt. 
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Alpenkräuter 
Blutbelebcr 

»Wil- uk« PMB- Fahmey knickt-not die Ursachen auf 
sie-m sum-z m. emaiquI-. natukltchcm chko 

, Das Bier der... 

UMÄHA BREWle AssUcIATIUN 
cxlsnslt auf km Tr«:11s:«lk’iisiif1ppk und »’(1!fcr11«1tjon111c«n 

Flucämllunq 

den höchsten Preis 
»,·"6"Ess AWARD den einzige-I für Blei-) ! »Meine-s ............. 

III SUMUV MEDIUM i Ullk FITTLTFFFTHFY BUT-c- 
-- —«H:F9s--i 

für Befürworte r von cinheimischer Industrie 
muß, diese Auszeichnung eine grofze 

Genugthuung sein. 
»Es-! st) ·,·—-—-· 

« I- U 

’« schung ka (s)isrste, nrtisisklns Brumunwassir nnd das Be 
Itul un, nur das Bcstc Fu licfmh which-In dadurch 

di( wol) lveidiuttc Anukumunq 

Dis UMAHA BREWlNc AssllclATl0N- 
Zi;s:1:n:1n«.’lus.s., :·1s-s.s":iz-sn(51.nk « o . N b : u.'så-«11.1;s"31:·. Tumkzon Isl.s ma 1a, e - 

l 
. 

-«( Eisle IS is l31:()h" kfsknlimmtem U rsustl lslxunl Nislsrnskxh 

i « 

’::s H .« .I.:: ’—I: « 

s Its-: l(()lJ III. IT lc Il()««)l"l I« lkAlc 
i IllilN(llNl)ll1»1.Kl(lNllls(Illlc 
I 

Erste National Bank, 
(-t; uns Isl. unt N( Ipruskm 

Thut ein allgemeines Bankgeschäft. Macht Fakntanleihen 
Kapital und Ueverstyufz, sl(20, 000 

« .N Wotvam, t »F Bei-new Leistku 

Gt and JS land Banking Co 
Kapital, 8110,000. 

P c : e r i e n, Wände-m It. W. Z h o m p s o n, Wes-Präsident 

f 
ltss. IJ. IV e U siiit"i1es;1.?l.h e i m b e r g e r,.OiiliSt'nfsiker. 
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Thnt ein allgemeines Bantgeichacft. Macht Fakmanleitten 
un diabtloscr Itornpflun:»«sr, der völ- )Scht hierher, icgqnmntirt ist, Ruck tkoin unter 

irgend welchen nnd allen 
Umständen geradezu pflanzen. JE« könnt Die Hälfte den Tag mehr 
pflanzen, wenn Zthr un tscn tmden ntcht ven der Maschine zu steigen braucht 

W 

nnd wenn wie lsiich lagen dass diese Maschine von der Rock Island illoiv iso gemacht ist, 
dann wißt Jan daß sie gerade das thut, was die Fabiil von ihebehaiipiet, weil iie niemals 
Geld oder Zeit an Geiäthe verschwendet, wovon sie nicht weiss daß dielelden arbeitest ivie 
eeokaseiiiiri. Wie haben die alleinige site-sur sär diele Maschine iüe Wand Island 
nnd Halt Connin nnd hadiii nach dein l. Januar eine Maschine ziie Ansicht hier. 

Alt habest aseh eliie schrein-title, die in einei- Stunde lodek einer Woche) so 
oiel ineihli alo irgend eine Mühle süe die Jhi IlZ oder dlb niehe bezahlt nnd sie ist gekan- 
tiet siie o Jahie vom Vettaiisodatimi Versäumt nicht« diese Mühle iii sehen ehe Illi- laute, 
ioeil es Euch touais spart 

Werden bald sl stiggieh Stett-Oh te. an Hand holten, mit denen wie irgend 
einen Händlek in die Schranken nisen, fie iin Preise zu unterbieten nnd es sind leiste lM 
over 1898 Waaieii, loiidein schöne iieiie Sachen gemacht süi den 1900 Handel 

Wir wollen in lllth iinsek Geschäft verdoppeln nnd wenn Standakd Waaren lind 

richtige Preise tei lsfiieh etwas bedeuten, to sind wie Diejenigen wonach Jhr ausschoiii, weil 
iv r Eine Auiidii1, ait wünschest iind veelncheii sie iii eilialten wenn Jhk iins die Gelegenheit 
Hebt. Euer siii Gisihaii, 

B. J. ROGERS. 
M« Sprecht vor und holt Euch einen von den 1900 Kalendmy die wir für 

Euch aufgehoben haben. 


